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Arbeit gilt heute als selbstverständliche Grundform menschlicher Tätigkeit. 
Zum Auftakt der Ringvorlesung Homo Faber – Antike Arbeitswelten 
zwischen Abhängigkeit und Freiheit eröffnet Robert Pfaller im öffentlichen 
Gespräch einen Denkraum, in dem Arbeit nicht vorausgesetzt, sondern 
hinterfragt wird: als dominante Deutungsfolie des Lebens, mit ihren 
kulturellen und anthropologischen Folgen – und dem, was sichtbar wird, 
wenn man diese Linse einen Moment aussetzt.

Wann: Dienstag, 17. Februar 2026 | 18.15 Uhr
Wo: Rämistrasse 71 | 8006 Zürich, Aula (KOL-G-201)

Die Videoaufzeichnung wird ab dem 24. Februar 2026 auf  
www.zazh.uzh.ch verfügbar sein.


